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Wir feiern 

Erntedankfest. 



Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

Nun wird sicher für die meisten schon 

der Sommerurlaub vorbei sein. Und so 

langsam beginnt der normale Alltag auf 

Arbeit und in der Schule. Die ersten Ar-

beiten sind sicher bereits geschrieben 

und vielleicht vermisst der eine oder 

andere schon wieder die ruhigen Mo-

mente, die schöne warme Sonne, das 

Rauschen des Meeres, die Berge … Ich 

hoffe Sie konnten in ihrem Urlaub einige 

schöne Momente genießen, vielleicht 

ein schönes Andenken mit nach Hause 

nehmen oder einige tolle Urlaubsbilder 

fotografieren. Geht es Ihnen auch so: 

Wenn ich die Urlaubsbilder anderen zei-

ge und erzähle, was wir alles im Urlaub 

erlebt haben, stellt sich wie von allein 

ein Lächeln ein, weil ich noch einmal 

alles durchlebe und dankbar bin für die 

schöne Zeit. Diese kleinen unvergessli-

chen Momente mit der Familie oder 

Freunden können im grauen Alltag oft 

wie ein kleiner Schatz sein. 

Jesus erzählte einmal auch eine Ge-

schichte von einem Schatz (Matthäus 

13,44). In der Geschichte fand ein Bau-

er, als er das Feld von seinem Herrn 

pflügte, einen wirklich kostbaren Schatz. 

Und weil er diesen Schatz unbedingt 

haben wollte, vergrub er ihn, verkaufte 

alles was er hatte und kaufte dafür das 

Stück Feld, in dem der Schatz lag. Jesus 

erklärte den Menschen, dass dieser 

Schatz in der Geschichte für das Him-

melreich steht. 

Gemeinsam mit den Jugendlichen in der 

Jungen Gemeinde haben wir über diese 

Geschichte nachgedacht. Wir haben 

überlegt, wie man den Begriff Himmel-

reich etwas greifbarer machen und mit 

Leben füllen könnte. Ich war erstaunt 

welche Begriffe wir sammeln konnten: 

Liebe, Geborgenheit, Frieden, Nähe zu 

Gott, Beistand, geistiger Reichtum, gren-

zenlose Freiheit, Gleichberechtigung, 

Heiligung, ewiges Leben, Sünden los-

werden, Segen, ein seelisches zu Hause 

finden und noch vieles mehr. Vielleicht 

finden Sie noch andere eigene Begriffe? 

Ist das nicht ein wirklich kostbarer 

Schatz – dieses Himmelreich? Ich wün-

sche uns, dass wir diesen wertvollen 

Schatz immer wieder vor Augen haben  
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und eine so große Leidenschaft dafür 

verspüren, wie der Bauer hier in der Ge-

schichte. Und dass wir diesen großen 

Schatz, den wir in Gott haben, nicht aus 

den Augen verlieren bei all den vielen 

kleinen Schätzen, die wir so in unserem 

Leben noch entdecken können. 
 

Auch im Namen des Kirchenvorstandes 

und aller Mitarbeitenden wünsche ich 

Ihnen eine gesegnete und friedvolle Zeit. 

   Ihre Sophie Heinze  

3              Nachgedacht / Einladungen 

Erntedankfest 2017 

„Wir pflügen und wir streuen 

den Samen auf das Land, 

doch Wachstum und Gedeihen 

steht in des Himmels Hand: 

Der tut mit leisem Wehen 

sich mild und heimlich auf 

und träuft, wenn heim wir gehen, 

Wuchs und Gedeihen drauf…“ 

…so wird es im September und Oktober 

in vielen Kirchen laut gesungen. Es ist 

die Zeit der Erntedankfeste.  

Wir danken und loben Gott für das, was 

er in jedem Jahr für uns wachsen lässt. 

Er schenkt uns mehr als wir brauchen. 

Jeden Tag können wir es erleben.  

Doch wie oft nehmen wir Essen, Trinken, 

das Dach über dem Kopf, Gesundheit 

und manches mehr als selbstverständ-

lich und beklagen 

höchstens, wenn wir 

Verzicht üben müs-

sen.  

Wir wollen Danke sagen und mit ein-

stimmen in das Lob Gottes, ihm unseren 

Dank bringen, aber gleichzeitig ihn auch 

bitten, dass er uns zeigt und bereit 

macht, mit dem verantwortlich umzuge-

hen, was er uns Tag für Tag schenkt.  

Kommen Sie zu den Erntedankgottes-

diensten! Überlegen Sie, wofür Sie dank-

bar sein können! Und stimmen Sie fröh-

lich mit ein:  

„Alle gute Gabe kommt her von Gott 

dem Herrn, drum dankt ihm, dankt, 

drum dankt ihm, dankt und hofft auf 

ihn!“ 

Wir feiern Erntedankfest,  

Schlunzig: 17. 09.,  10:00  

(Abgabe der Erntegaben und Schmü-

cken der Kirche am Sonnabend zwi-

schen 9:00 und 10:00.)   

Glauchau-Luther:  17.09., 14:00 

(Abgabe und Schmücken der Kirche am 

Sonnabend zwischen 9:00 und 10:00. 

Nach dem Gottesdienst werden für die 

Kaffeetafel Kuchenspenden erbeten.)  

Glauchau St. Georgen: 24. 09.,  10:00  

(Abgabe und Schmücken der Kirche am 

Freitag und Sonnabend zwischen 9:00 

und 12:00. Im Anschluss an den Gottes-

dienst laden wir wieder zum Gemeinde-

brunch ein.)  

Wernsdorf: 24.09., 14:00  

(Abgabe und Schmücken der Kirche am 

Sonnabend zwischen 9:00 und 10:00. ) 
 

Zum Schmücken der jeweiligen Kirche 

sind Helfer/Innen gern gesehen.  
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Reformations-

jubiläum 2017 

500 Jahre  

Thesenanschlag 

 

475 Jahre Reforma-

tion in Glauchau  

 

und in der  

Schönburger Herr-

schaft 

 
Kaum jemand wird in diesem Jahr am 

Reformationsjubiläum vorbeikommen. 

Doch nicht nur in Wittenberg, Eisleben, 

Eisenach oder Worms wird gefeiert. 

Auch bei uns in Glauchau werden wir 

der Einführung der Reformation geden-

ken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war am 18. Oktober 1542 als in der 

damaligen St. Georgenkirche Superin-

tendent Johannes Pfeffinger aus Leipzig 

die erste evangelische Predigt hielt. Dies 

hatte nicht nur für Kirche und Gemeinde 

Folgen, sondern auch für das gesamte 

Gemeinwesen. Eine neue Kirchenord-

nung musste verfasst werden, dazu eine 

Schulordnung und Regelungen für die 

Unterstützung von Armen und Witwen.  

Vom 13. bis 22. Oktober wird es ver-

schiedene Veranstaltungen geben, in 

denen einerseits an die Einführung der 

Reformation erinnert, andererseits aber 

auch nach der Bedeutung der Reforma-

tion für uns heute gefragt wird.  

So wird Dr. T. Lang aus Jena am 13.10. 

um 19:00 Uhr im Lutherhaus einen Vor-

trag über die gesellschaftlichen Auswir-

kungen der Reformation halten.  

Am 14.10. wird um 15:30 Uhr in der 

Georgenkirche eine Ausstellung zu Lu-

thers Wirken eröffnet, die bis zum 

20.10. zu sehen sein wird.  

Am Abend ist ein Jugendabend in der 

Lutherkirche von 18:00-22.00 Uhr.  

Am Sonntag feiern wir Gottesdienste in 

Schlunzig und Wernsdorf. Am Nachmit-

tag öffnet das Reformationsmobil bis 

Donnerstag auf dem Kirchplatz seine 

Türen. Ebenso ist um 15:00 Uhr die 

„Theaterkompanie Leipzig“ mit dem 

Stück „Das Martin-Luther-Spektakel“ in 

der St. Georgenkirche zu Gast.  

Von Montag bis Freitag findet täglich um 

12.00 Uhr in der Georgenkirche ein Mit-

tagsgebet statt.  

Am 18.10. ist um 19:00 Uhr ein Gottes-

dienst mit Landesbischof i.R. Jochen 

Bohl geplant.  

Der 20.10. gehört den Kindern. Um 

10:00 Uhr erwarten wir Amadeus Eidner 

mit seinem Musical: „Wenn Holzwürmer 

reisen. Der Kir-

chenjahresexpress 

im Lutherjahr.“ Und 

am Abend ist ab 

18:00 Uhr eine 

Georgennacht ge-

plant.  



Gottesdienst mit dem dänischen Partnerkirchenbezirk 

5               Gemeinschaft erleben          

Herzliche Einladung 

zum Männertreff am 27.09.2017, 

19.30 Uhr in der Dorotheenstr. 8  

mit Pfarrer Friese zum Thema: 

„Seelsorge als Sorge um die Seele“. 

Ein Gespräch mit dem Krankenhaus-

seelsorger -  diesmal nicht am Kranken-

bett auf der Stati-

on, sondern in 

unserer Männer-

runde. 

Am 13. Sonntag nach 

Trinitatis, 10. Septem-

ber 2017, findet um 

10.00 Uhr in der St. 

Georgenkirche ein 

besonderer Gottes-

dienst statt. Gestaltet wird dieser von 

Superintendent Johannes Jenichen und 

den Mitgliedern des Sachsenkreises aus 

dem Bistum Aalborg in Dänemark und 

dem Dänemarkkreis im Kirchenbezirk 

Glauchau- Rochlitz. 
 

Die Partnerschaft zwischen den Dänen 

und uns begann vor mehr als 25 Jahren 

im alten Kirchenbezirk Rochlitz. Seit 

dieser Zeit treffen wir uns regelmäßig 

zum Erfahrungsaustausch. 
 

Die dänisch-deutsche Freundschaft ist 

eine Partnerschaft auf Augenhöhe. Wir 

tauschen uns aus über alle Fragen des 

kirchlichen Lebens, lernen kennen, wie 

hier und dort Glauben gelebt wird und 

profitieren voneinander. Bei unserem 

letzten Besuch in Aalborg im Jahre 2015 

haben wir u.a. die Gemeindearbeit mit 

Babys („babysamling)“ und ein tolles 

Konfirmandenprojekt erlebt, in diesem 

Jahr wünschten sich die Dänen Besichti-

gungen diakonischer Projekte und Aus-

flüge an Reformationsorte. Und da wir 

alle Kinder dieser Erde sind, kommen 

auch touristische Sehenswürdigkeiten 

und ein fröhliches Miteinander nicht zu 

kurz. Im Laufe der Jahre sind auch viele 

private Freundschaften entstanden, die 

die Arbeit der Partnerschaft noch unter-

stützen und bereichern. Wir freuen uns 

über jeden, der Interesse an einer Mitar-

beit in unserem Kreis hat. Im 2-

Jahresrhytmus sind entweder die Reisen 

nach Dänemark (die nächste findet 

2019 statt) oder der Besuch der Dänen 

bei uns vorzubereiten. 
 

Wir danken der Großgemeinde Glauch-

au, dass wir diesen Gottesdienst in der 

St. Georgenkirche feiern können und 

laden alle Interessierten ganz herzlich 

dazu ein.                        Conny Oehler  

   für den Dänemarkkreis im  

Kirchenbezirk Glauchau-Rochlitz 

Abgeschlossen wird die Woche am 

22.10. um 10:00 Uhr mit einem Gottes-

dienst, in dem Kirchenmusik von Kom-

ponisten aus unserer Region erklingen 

wird. Dieser Gottesdienst wird auch auf 

MDR Kultur und im Deutschlandfunk 

live übertragen. Das genaue Programm 

wird im nächsten Gemeindebrief veröf-

fentlicht. Seien Sie gespannt und planen 

Sie sich die Termine, die Sie interessie-

ren, fest ein!  
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Ortsgesetz über die Ausschüsse des Kirchenvorstandes 

in der Kirchgemeinde 

Schon mehrfach wurde über die Arbeit 

der Ausschüsse in den vergangenen 

Monaten informiert. Dazu hat der Kir-

chenvorstand am 10.01.2017 ein Orts-

gesetz beschlossen, das am 

26.07.2017 durch das Regionalkirchen-

amt Leipzig genehmigt wurde. Dieses 

Gesetz liegt in der Pfarramtskanzlei und 

den Büros der Verwaltungen aus und 

kann dort eingesehen werden. 

 

Familienberatung der Diakonie lädt ein 
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Rückblick auf die Kirchenmusikwoche im Juni 

Instrumentalkreis in Niederlungwitz am 20.06.17 

Ludwig Güttler und sein Ensemble am 18.06.17 

KMD - Männerchor am 21.06.17 
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Mit 16 Kindern machten sich Jakob Höf-

ner, Johann Prachensky, Andreas Met-

zeroth und ich auf die Reise nach Vielau. 

Dort wollten wir eine ganze Woche unter 

dem Thema: „Mensch Jesus! Willkom-

men in der Kinderstadt“ verbringen. Wir 

haben an den Vormittagen verschiedene 

Personen aus der Bibel kennengelernt, 

gesungen, gespielt und gebastelt. Auch 

bauten wir in dieser Zeit Stück für Stück 

unsere eigene Kinderstadt. An den 

Nachmittagen standen einige Ausflüge 

auf dem Programm. Zuerst führten uns 

viele verschiedene Hinweise und Rätsel 

des Bürgermeisters unserer Kinderstadt 

durch ganz Vielau und Umgebung und 

zu guter Letzt zu einem Schatz. Außer-

dem besuchten wir das Haus der Ent-

decker gleich in der Nähe. Dort gab es 

viele verschiedene knifflige Spiele und 

Experimente zum Ausprobieren. Das 

Highlight war wohl der Spiegel-

schrank, in dem man meinte, sich 

unendlich oft sehen zu können oder 

aber die hunderten Dosen mit denen 

große Türme und Gebäude gebaut 

werden konnten. Leider konnten wir 

nicht das Freibad besuchen, da das 

Wetter nass und zu kalt war. Das war 

aber kein Problem, denn da gab es zum 

Glück das Hallenbad Webalu, in dem wir 

einige Stunden planschen konnten. Au-

ßerdem konnten wir auch einige Male 

den überdachten Pool direkt im Garten 

des Freizeitheimes benutzen. Und nicht 

zu vergessen: Da gab es ja noch eine 

Kegelbahn. So kegelten wir an einem 

Abend – sicher mancher oder manche 

zum ersten Mal. 

Ein schöner Abschluss war dann der 

Gottesdienst am Sonntag, wo die Kinder 

einige Dinge aus der Rüstzeit zeigen und 

einbringen konnten.          Sophie Heinze 

Kinderfreizeit 2017 in Vielau 

JG-Zelt-Wochenende am Stausee Oberwald 

Wie man schon auf dem Bild erahnen 

kann, war der Regen an diesem Wo-

chenende unser steter Begleiter. Bereits 

am Freitagnachmittag begann es pünkt-

lich als alle Taschen im Auto verstaut 

waren zu Regnen. Und so radelten wir 

im leichten Nieselregen in Richtung 

Stausee. Sehr weit sind wir jedoch nicht 

gekommen, da wir bereits in der Nähe 

des Simmels in Glauchau wegen der 

ersten Radpanne verweilen mussten. 

Doch dann starteten wir mit neuem Elan  
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Doch dann starteten wir mit neuem Elan 

und trockenem Wetter die zweite Etap-

pe. Am Zeltplatz angekommen erlebten 

wir gemeinsam ein schönes Wochenen-

de mit Baden gehen, Sommerrodelbahn 

fahren, einem erlebnisreichen Spazier-

gang um den See, einer Nachtwande-

rung, mit viel Kartenspielen, Musik hö-

ren, einem Thema, gemeinsam Kochen 

und Grillen und einigen Regenschauern 

(natürlich auch beim Zeltabbauen und 

auf der Heimreise mit dem Rad). Aber 

der Stimmung in der Gruppe konnte der 

Regen nichts anhaben. Wer alles mit 

war? Hannes Röhner, Johann Pra-

chensky, Jakob und Aaron Höfner, Lucas 

Hochstein, Richard Bolick, Lyse Asa-

moah, Magdalena Rausch und Jacob 

Schmiedel.              Sophie Heinze 

Uns geht ein Licht auf! 

Seit etwas mehr als zwei Jahren gibt es 

in unserer Gemeinde den Ausschuss 

„Verantwortlich leben“. Aber – tun wir 

das nicht sowieso? Was wollen wir errei-

chen? 

Wir stellen uns in unserer Runde die 

Frage: Wie verantwortlich gehen wir mit 

den Ressourcen um, die Gott uns anver-

traut hat? Wo und wie sollten wir gegen 

den Trend des „immer mehr“ ein Zei-

chen setzen? Im Nachdenken über die-

se Fragen haben sich bisher zwei 

Schwerpunkte herauskristallisiert. Zum 

einen überprüfen wir bei Einkäufen,  ob 

es fair und umweltbewusst produziert 

wurde. Zum anderen stellen wir den 

Energieverbrauch in unseren Gebäuden 

auf den Prüfstand. 

An dieser Stelle wollen wir eine erste 

Veränderung auf den Weg bringen. Nach 

und nach sollen alle Glühbirnen in allen 

Gebäuden durch moderne und energie-

sparende LED-Lampen ersetzt werden. 

In den Bereichen Wernsdorf, Lutherkir-

che und Georgenkirche mit den jeweils 

dazugehörigen Gebäuden sind das etwa 

500! Lampen. 

Wenn wir rechnen, dass eine Lampe 10 

Euro kostet, benötigen wir dafür 5.000 

Euro! Dadurch sinkt aber der Energiever-

brauch an dieser Stelle um mehr als     

90 % und spart unserer Gemeinde viel 

Geld. Wenn zum Beispiel die Kronleuch-

ter in St. Georgen mit den neuen Lam-

pen komplett  bestückt sind, dann sinkt 

der Verbrauch von 10 000 Watt auf 

1000 Watt. Also eine Investition in die 

Zukunft! 

Wir möchten Sie bitten, dieses gute An-

liegen zu unterstützen und symbolisch 

eine (oder mehrere) Lampen zu kaufen. 

Mit einer Spende „LED-Lampen“ helfen 

Sie unserer Gemeinde, zukünftig Ener-

giekosten zu sparen. 

Helfen Sie mit, damit uns ein Licht auf-

geht! 



Wir feiern Gottesdienst 

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde, ist sie für Ihre 

Heimatgemeinde bestimmt.  
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Tag des offenen Denkmals (> Seite 12) 

Sonntag, 10. September  13. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr St. Georgen             Gottesdienst mit Gästen des Dänischen Partner-

     kirchenbezirkes mit Kindergottesdienst           
     (> Seite 12)         Pfr. M. B. Jensen / Sup. J. Jenichen  

  Fahrdienst für Luther: D. Wolf, Tel.: 717 311 
 

10:30 Uhr Wernsdorf               Pfr. M. Große 

Sonntag, 17. September  14. Sonntag nach Trinitatis  
 

10:00 Uhr Schlunzig  Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
     (> Seite 3) 

          Gem.pädgn. S. Heinze / V. S. Kreß / Prädkn. E.-M. Cramer 
   

 

14:00 Uhr Luther   Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
     (> Seite 3) 

           Gem.pädgn. S. Heinze / V. S. Kreß / Prädkn. E.-M. Cramer 

  Fahrdienst: M. Schwarzenberger, Tel.: 14 812 
    

   Kollekte: Ausländer -  und Aussiedlerarbeit der Landeskirche 

Sonntag, 24. September  15. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Familiengottesdienst zum Erntedankfest,  

     Ausgestaltung durch die Konfirmanden,  

     im Anschluss Brunch (> Seite 3)         Pfr. M. Große 

  Fahrdienst für Luther: Th. Schwarzenberger, Tel.: 14 766 
 

14:00 Uhr Wernsdorf  Familiengottesdienst zum Erntedankfest, 

     Ausgestaltung durch die Konfirmanden 
     (> Seite 3)          Pfr. M. Große 

Sonntag, 3. September   12. Sonntag nach Trinitatis 
 

9:00 Uhr Schlunzig             Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Luther   mit Kindergottesdienst, im Anschluss Brunch 
  Fahrdienst: B. Dähne, Tel.: 0151 26 86 73 86                    Pfr. M. Große 
 

   Kollekte: Diakonie Sachsen   



Wir feiern Gottesdienst 

Beim Choraktionstag „Gospelday“ wer-

den am 16. September tausende Sänge-

rinnen und Sänger gleichzeitig an über 

100 Orten auftreten. Mit der Aktion, die 

bereits zum sechsten Mal stattfindet, 

machen sie auf Hunger und 

Armut aufmerksam. Dazu wer-

den sie in Bahnhöfen und Ein-

kaufspassagen, auf Marktplät-

zen und Rathaustreppen sin-

gen. Um 12:00 Uhr mittags 

erinnern die Gospelchöre da-

ran, dass jeder einen Beitrag 

dazu leisten kann, Armut zu 

bekämpfen. Deswegen vertei-

len die Chöre unter anderem 

auch 20.000 Bleistifte an die Zuschau-

er, um auf die Bedeutung von Bildung 

für die Bekämpfung von Armut weltweit 

aufmerksam zu machen. 

In der Welt leiden 2 Milliarden Men-

schen an Hunger und sind von extremer 

Armut betroffen. Bildung ist ein Ausweg, 

wenn das Geld nicht für ein menschen-

würdiges Leben reicht. Der Gospelday ist 

Teil der Aktion „Gospel für eine gerech-

tere Welt“, einer Initiative von Brot für 

die Welt und der Stiftung Creative Kir-

che in Witten.                 
 

www.gospelday.de 

Mittwoch, 6. September, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 
30 Minuten Musik und Lesung an der Silbermannorgel von 1730 mit KMD Guido 

Schmiedel 

Sonnabend, 16. September, 12:00 Uhr, Ratshof 
 

Konzert des Ökumenischen Gospelchores Glauchau zum „Gospelday 

2017“ 

11           Einladungen & Kirchenmusik 

Sonntag, 1. Oktober   16. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr Luther   im Anschluss Brunch 
  Fahrdienst: B. Dähne, Tel.: 0151 26 86 73 86            Pfr. i.R. W. Strobel 
 



Kirchenmusik         12 

Sonntag, 1. Oktober, 17:00 Uhr, St. Georgenkirche 

Konzert mit dem Chor der Hochschule für Kirchenmusik Dresden 
Leitung: Prof. Stephan Lennig 

Es erklingen Werke von Claudia Monteverdi, Melchior Franck, Heinrich Schütz, 

Georg Phiipp Telemann, Nils Wilhelm Gade, Alfred Stier, Zoltán Kodály, Paul Eber-

hard Kreisel und Malcolm Archer  
 

Eintritt zu 6 €. Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  

Die Hochschule für Kirchenmusik Dres-

den ist eine staatlich anerkannte Ein-

richtung der Evangelisch-Lutherischen 

Landeskirche Sachsens. Der Chor der 

Hochschule, der aus Studierenden so-

wie gelegentlich einigen Gäs-

ten besteht, hat einen guten 

Ruf im Musikleben der Stadt 

Dresden sowie in ganz Sach-

sen und darüber hinaus. Das 

vielfältige Repertoire umfasst 

a-capella-Chorwerke, Kantaten 

und Oratorien aller Stilepo-

chen. Große Konzerte, CD-

Einspielungen und Rundfunk-

übertragungen gehören zum 

Arbeitsprogramm ebenso wie das Musi-

zieren in kleineren Gemeinden. Die Pro-

gramme enthalten traditionelle und zeit-

genössische Werke in ausgewogenem 

Verhältnis.  

Tag des offenen Denkmals - 10. September 2017 

Am 10. September öffnen wieder zahlreiche Denkäler 

ihre Türen für Gäste und Besucher. Auch wir laden an 

diesem Tag in die St. Georgenkirche zum Verweilen, 

Staunen und zur Ruhe kommen ein. Dabei werden Sie 

erleben, dass unser „Denkmal“ kein altes und histori-

sches Gebäude ist, sondern ein Ort, an dem Men-

schen gestärkt werden und gemeinsam Glauben le-

ben.  
 

Folgendes ist geplant:  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl 

11:00 – 16:30 Uhr: Offene Kirche 

11:30, 13:30, 14:15 und 15:00 Uhr: Turmführung  
 

Seien Sie herzlich willkommen! 



13            Treffpunkt Glaube & Gemeinschaft  

Senioren- und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  im September nicht    10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  14.09. + 28.09.       10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do  14.09.           15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   im September nicht      09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  07.09.        15:15 Uhr 

Friedenshöhe: Do  21.09.          15:30 Uhr 

Laurentius:  Di   im September nicht    10:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”     16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen):  Mi   13.09. + 27.09.     09:00 Uhr   

Mütterkreis (Georgen):  Mo  11.09.        16:00 Uhr  

Frauendienst (Georgen):  Di    12.09.       15:00 Uhr   

Besuchsdienst (Georgen):  im Oktober        09:30 Uhr 

Gemeindegebet (Georgen): Fr    01.09.         18:00 Uhr   

Gebet für die Stadt (Georgen): Mo  25.09.       19:30 Uhr 

Seniorenkreis „65+“ (Georgen): Sa   Ausfahrt am 23..09.     08:00 Uhr  

Frauen unter sich (Luther): Mi   27.09.       19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Di    12.09.       18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  September nicht   

Bibelstunde (Landesk. Gem.): Di    12./ 19. + 26. September     19:00 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi    27.09.         19:30 Uhr 

andacht.abend.brot 

(im Gemeinderaum in Luther) Fr    29.09.       18:00 Uhr 

Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  

        Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 

Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  

Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     

Kl. 7:  Mo  16:30 Uhr,  Fr     15:15 Uhr 

Kl. 8:    Mi  17:30 Uhr 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  18:30 Uhr 

Weitere Termine für die Jugend 

14.09.  Vorbereitung Schneeberg  

22.09.  Konfi - Startschuss  

27.09 . DIY 18:30 Uhr im JG-Raum 
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Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Spatzenchor: Do 15:15 Uhr    

Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi  19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do 19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr  17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di  19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do 19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

Kirchenmusik 

Gemeindetreff Schlunzig („Perle“):  im September nicht 

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus):  Mo 11.09. 20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:    im September nicht   

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig:  Di 05.09. 19:30 Uhr  

       Info: Tel.: Frau Platzer (711385)  

Gruppen und Kreise in Schlunzig und Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 03. / 17. September    17:00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  05. September          19:00 Uhr 

Bibelgespräch:   Di  12. / 19. + 26. September   19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  jeweils     16:30 Uhr 

Familienstunde:  So 10. September                         10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Blaukreuzgruppe:  

 Schadeberghaus   Fr 01. + 15. September   19:00 Uhr 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 07. +  21. September   17:00 Uhr 
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Hohe (runde und halbrunde) Geburtstage 
 

(Wir nennen hier Gemeindeglieder, die runde oder „halbrunde“ Ge-

burtstage feiern - ab 70 Jahre - und jährlich alle, die über 90 Jahre 

alt sind. Wenn Sie in Zukunft nicht genannt werden wollen, informie-

ren Sie uns bitte! ) 

Glauchau (mit Wernsdorf): 
  Hanni Altwein (98), Veronika Voigt (94), Marianne Zacharias (94),  

  Linda Frischauf (93), Gerda Landgraf (93), Marianne Jauer (92),   

  Marianne Weyer (92), Irmgard Anders (91), Käthe Küchler (91), 

  Gertraude Mosel (90), Anita Pfeifer (85), Renate Richter (85),  

  Waltraud Baumann (80), Ursel Winkler (80),  

  Renate Christa Heidrich (75), Uta Hammerstein (70),    

  Ursula Heinrich (70), Johannes Pippig (96), Eberhard Herklotz (80), 

  Jochen Höfner (80), Wolfgang Richter (80),  

  Dr. Arndt-Christian Scheffler (75), Gerhard Hertzsch (70) 

Schlunzig: Hanni Kreßner (80)   

Wir wünschen allen Geburtstagskindern im September  - natürlich auch denen, 

die hier nicht genannt sind - Gottes Segen. 

Geburtstag feiern  

Die Heilige Taufe empfingen 

06. August  Max Dengis  

   Roman Schäfer 
 

13. August  Aurelia Sophie Thate 
 

Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin;  

wunderbar sind deine Werke;  

das erkennt meine Seele.     Psalm 139,14 

Ihren gemeinsamen Lebensweg unter Gottes Wort begannen 

29. Juli  Florian Gräßler und  

   Isabel Puy Ruiz 
 

Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, 

sie erduldet alles. Die Liebe hört niemals auf.      

         1. Korinther 13,7 ff 
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im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  

Kirchgemeinde Glauchau  
wird unterstützt  

von der 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

21. Juli Elisa Klara Hunger 

  geb.  Reinwardt      89 Jahre 
 

27. Juli Elise Marie Helene Drummer  

  geb. Beyer       99 Jahre 
 

31. Juli Johanna Maria Heilmann 

  geb. Adamietz      88 Jahre 
 

07. August Manfred Jürgen Schlesier    77 Jahre 
 

Und der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, bewahre eure Herzen  

und Sinne in Christus Jesus.                  Philipper 4,7 

Christlich bestattet wurde 

Zur Silberhochzeit wurden eingesegnet 

Zur Goldenen Hochzeit wurden eingesegnet 

Zur Diamantenen Hochzeit wurden eingesegnet 

29. Juli  Tom Rudolph und 

   Angelika Ulrike, geb. Sandner 
 

Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,  

und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.     

               Psalm 36,6 

05. August  Martin Winfried Berger und 

   Sabine Annemarie, geb. Lötsch  (in Breitenbrunn)  
Ich vermag alles durch den, der mich mächtig mach. Philipper 4,13  

22. Juli  Dr. Karl Günther Bormann und  

   Dr. Sophie Christiane, geb. Goldfriedrich 
Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen,  

denen die nach seinem Ratschluss berufen sind.           Römer 8,28                                        
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       Dudek-Glauchau@t-online.de 

S ER V I C E  -  a l l e  F a b r i k a t e  
Wir reparieren Ihr Hausgerät ! 
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Friedhofsverwaltungen:  

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136   Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau Schäfer, Feldstr. 1) 

Friedhof Schlunzig:  
Tel.: 037604 / 2774 (Frau Voigt, Schlunziger Hauptstr. 8a) 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 
 

Kirchgemeinde Schlunzig: 
 

für Spenden, Rechnungen und Kirchgeld: 

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE20 8705 0000 3627 0021 39 

    BIC:  CHEKDE 81 XXX 
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Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

Leiterin: Frau W. Prachensky 

Kanzleien der Kirchgemeinde: 

St. Georgen (Kirchplatz 7): 
Tel.: 03763/509316    Fax: 03763/509319  

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

 www.georgenkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten:  
Di: 15:00 - 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr   M. Gottschalk 

Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Luther (Dorotheenstraße 8): 
Tel.: 03763/2923    Fax: 03763/400409 

E-Mail: kg.glauchau_luther@evlks.de 

  www.lutherkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten: 
Di: 9:00 - 11:00 Uhr u. 14:00 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Wernsdorf (Schulweg 4) [auch für Schlunzig]: 
Tel.: 03763/3120           Fax: 03763/400057 

E-Mail: kg.wernsdorf@evlks & kg.schlunzig@evlks.de 

    www.kirche-wernsdorf.de & www.kirche-schlunzig.de  

Öffnungszeit:  
Mi: 16:00 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Kirchkasse Schlunzig:  
Tel.: 037604/2774 Frau Voigt 

Mitarbeiter:  

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638 E-Mail:  

             03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 

Vikar S. Kreß (August-Bebel-Str. 11): 

 Tel.: 0176/98268194 E-Mail: sebastian.kress@evlks.de 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

     Mobil: 0176/45956103 
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